
FASNACHT  1973

Kloschterräbe

Bülevar
attends-coin

Im Park inn wänn si Hirsch abschiesse
S'Gratisdram kasch au nit gniesse
Der Florian haut's ab in Süde
Im Rothuus tien si s'Gäld vergüde
D'Saffere sell au bald nimme stoh
Nur der Düggeli blybt do
Die ewige Firz vom Eibel-Buur
Das alles macht mi langsam suur.

Jetz gseh-n-ych's ändlig y
My Forderig haisst: «Anarchie!»

Sogar my Knille grad am Egge
Ka-n-ych langsam nimme schmegge
Friehner hesch dert als no kenne
Am Marmordisch dy Knorz uspenne
Jetz hänn die Lappi iber Nacht
Us mynere Baiz e Clöb-Pöb g'macht
Statt Bierring, Rättig, Frigadelle
Kasch nur no fish and chips dert bschtelle

Das macht mi schregglig muff
My Hail und Rettig ligt im Suff

Hitt duet me rationalisiere
Und jede wo's ka durestiere
Dass me-n-e Maschine kauft
wo tschätteret und nie rächt lauft,
Dä isch fir alli up to date
Au's Wartegg isch uf so ain g'heit
Sy hänn e Rise-n-Aalag baut
Und dermit ihr Bier versaut

Es kunnt zwor mehr use
Aber s'kennt aim drab gruuse

Der Verkehr uf däre Fläschestrooss
Isch in der Stosszyt haillos gross
Bim Plane vo de haikle Stelle
Haig schynt's der Schildknächt hälfe welle
Me het ihn allerdings denn bätte –
Är syg e Liebe und e Nätte –
Doch besser wär's, är schwätz nit dry
Är kennt vor luter Fläsche e bitz betribsblind sy.

Drum duet me d'Rootschleeg vo Expärte
Mänggmol lieber nit verwärte

Iber Hebebihne, Fläschekräne
Lauft jetz dert us dausig Hähne
Dä gääli Saft in jedere Richtig
Do stampft's und gläbberet's – dert fählt e Dichtig
Im Rehrli und Schlychli duet's blubbere und schuume
Dr Basilisgg stopft notdirftig e Loch mit sym Duume
Är faucht und spritzt sy Gift in d' Runde
S'vermischt sich mit Bier im Droog dert unde

Drum het das Bier so-n-e gspässige Gschmagg
Halber isch's Himbi, der Räscht Salmiak

Epilog:
Leeri Fläsche
uswäsche
denn fille
mit Gille
bis obe-n-
eebe

Risegschäft
mit däne Säft
us Malz und Hopfe
Rhywasserdropfe
Vire, Bazille
wo sich im stille
do drinne vergniege
ohni Ranzeweh z'griege
nit sterilisiere
mehr produziere
Monopolischte
fille jetz Kischte
vollautomatisch
und's Volgg blibt apathisch
wenn der Brys no so stygt
sufft wyter und schwygt
s'Glas in dr Hand –
Proscht mitenand

Am Fasnachtszyschtig goht me-n-an d'Ladärne-n
Usstellig in dr Muschtermäss. Si isch offe vom
Nyni am Morge bis am Elfi z'Nacht
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